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J2 a icctoria!! Jch habe uberwunden.
 Nuun glautze ich im SternenZelt.v Mein Freund tranckt mich mit Wolluſt us den

J

2 ſiatt der Glle
eWunden,

Fch kam, ein armes Kind!befleckt mit Sunden,
Er wuſch in ſeinem Blute nuch,
Durch meinen kurtzen Lauf ließ er ſich finden,
Jetzt hohlt er mich nun gantz zu ſich.

Seymir gluckſeelge Zeit, ſey ietzt willkommen,

Jch geh im glantzenden Gewand,
Die Noth, die mich gedruckt, iſt mir genommem
Mein Freund fuhrt mich in Goſen Land.



KKein Joſeph brachte mich aus. Noth, Geſahren,
Obgleich der Lowe grimmig brullt,
Er riß mich aus dem. Rachen wilder Schaaren
Womit die Welt waxr angefullt.

Fetzt danck ich Jhin in einem weißen Kleide.

Gluckſeelig biſt du Freytag mir!Da ſtarb mein Freund, da prange ich in Seide,

Da ſehich-dich nun meine Zier.

Fch danck in Salem Jhm. Die hohen Mauren
Sind mit den Engein angefullt.
Hier kenne ich kein Ungluck, Weinen, Trauren,
Weil Jeſus meine Trähnen ſtillt.
Frein Donner rollet hier in ſchwartzen Wettern.

Die Sonne ſcheint ſtets uber mir;Kein furchterlicher Strahl kan mich jerſchmettern.

ſ. 4 I. 444

ch gehe Jhm nun uſſherruckt zur·
Jch habe wäs mam gutrs nennt.

Schon brundte, eh u h.O! Wolluſt! weinFuhl ich! Ach J
Jch ſeh die Hanßf
c.Mein Name funckelt nur darin,
Den Rucken der das Kreutz ſur mich getragen,

Jhm werf ich meine Krone hin.

DSie Wunde daraus Blut und Waſſer floſſen
Wie, blitzet ſie! wie freu ich mich!
O! ſchones Blut, das Er fur mich vergoſſen?
Jm Heiligthume ſeh ich Dich.

Feil mir! Singt mit mir Jubellieder
Jhr Seelen die das Lamm erwahlt
Jhr Himmel ſchallet vom Geſange wiedev
Der meines Freundes Treu erzahlt.
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Petrubte Aeltern, hort das Lied aus Salems

MaurenDas eure Tochter ſingt/ hort auf zu irauren
Da ſie kein Feind, kein Sturm verltzt/
Hort dieſe prachtige Geſange
Die ſie dem Lumm vringt mit der Engel Menge
Jn deren Reyhen ſie verfezt.

20FJhr klagt, Jhr weinet zwar und habet Grund zu

weinenEin Chriſt beweint, wie Jefus that, die Seinen,

Wenn ſie aus dieſen Hutten arhn.
Aider'Doch ſingt in eurer Tochter eWarum? Jhr ſeht ſie einſt mit Freuden wieder

Undgie ird euch zur Seite ſtehn.

2 Joh. 11, 35.
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